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Mviefnrcrppe.
MIM" Freunde unsers Blattes in allen
Weltteilen, die sich aus Liebhaberei oder
berufsmäßig der Photographierkunst wid¬
men, sind gebeten, Ausnahmen bedeu¬tungsreicher aktueller Ereignisse
der Redaktion von „Ueber Land und
Meer" in Stuttgart einzusenden. Nur
schleunige Absendung unausgezogener Ko¬
pien — in Bries oder Rolle — unter Bei¬
fügung von Textmaterial kann nützen.
Aus Wunsch erfolgt Honorierung und An¬
gabe des Einsenders.
Thalia in W. Die Grabschrift Fer¬

dinand Flecks, des einst berühmten
Berliner Schauspielers, der auf dem Fried¬
hof vor dem Halleschen Thore bestattet ist,
hat, auf die vier Seiten des Denkmal¬
sockels verteilt, folgenden Wortlaut:

Johann Friedrich Ferdinand Fleck
Erwachte zum Leben

Den 10 . Junius 1757 zu Breslau,
Und ging schlafen den langen Schlaf
Den 20 . Dezember i 80 i zu Berlin.

Der Leidenschaften Flamme,
Des Hochsinns Adel,

Der Tugend Göttergestalt
Prägte er mit des Genius Zunge-Staunenden Hörern ins Herz,

Und das Laster erbebte.

Dem hartsinnigen Alter,
Dem bespotteten Sonderling,

Dem höfischen Schmeichlervolk
Hielt er treu «

Den Spiegel vor.
Und die Thoren errötheten.

Wahr, edel, groß
Aus der Bühne und im Leben,

Beider herzlicher Freund,
Zärtlicher Gatte und Vater:
Ging er droben zu schauen,

Was er hienieden ahnend empfand.
C. v. F. in M. Recht hübsch im Ge¬

danken, doch nicht vollendet in der Form.
R. G. in N. Es ist ein alter Aber¬

glaube, daß Blutstillung durch Auflegen
eines Spinngewebes herbeigeführt wer¬
den könne. Die Anwendung dieses „Haus¬
mittels" ist sogar sehr gefährlich, denn es
kann Blutvergiftung und in deren Folge
der Tod eintreten.
Automobil. Die Continental-

Kautschuk- und Guttapercha-Com¬
pagnie in H anno v er hat auch in diesem
Jahre an ihre Kundschaft ein elegantes
Notizbüchlein versendet. Falls Ihnen ein
solches nicht zugegangen ist, wenden Sie
sich nur direkt dorthin.
Fr. M. S. in Magdeburg. Ganz

hübsch, aber zu verbrauchte Lösung.
K. W. G. in Moskau. An der Uni¬

versität Leipzig können Sie als Hörerin
nur zugelassen werden, wenn Sie sich einer
Nachprüfung unterziehen. Das Reifezeug¬
nis eines russischen Mädchengymnasiums
genügt nach neuerer Bestimmung nichtmehr.

O. D. in F. Die internationale
Fischerei-Ausstellung zu Wien wird
im September d. I. eröffnet. Auch die

ok«r * »
Veröienrt!MU—

Personen, die
sich als be-
sähigt erachten
und geneigt

sind, als Nebenverdienst oder berufs¬
mäßig gegen gute Provision Bestel¬
lungen aus gangbare Werke zu sam¬
meln, wollen sich schriftlich unter
M. 45Y an die Expedition von
„Ueber Land und Meer" in Stuttgart,

Neckarstraße 121 /23, wenden.

Eine Patrone reicht für V /2 Liter Liqueur
und kostet, je nach Sorte, nur so bis
90 Pfennig. Eine hübsche Broschüre mit
Vorschriften ist unentgeltlich durch Julius
Schräder in Feuerbach-Stuttgart zu be¬
ziehen.

H. v. W. in P. Der Erbauer des
evangelischen Diakoniss enkranken-
hauses in Wien, das wir jüngst in
Bild und Wort vorgeführt haben, war
der StadtbaumeisterKarl Brod Hag, der
auch viele Hochbauten der Wiener Stadt¬
bahn ausgeführt hat. Er hat die Ein¬
weihung seiner jüngsten Schöpfung nicht
lange überlebt: am 13 . Dezember schied er
dahin, erst 42 Jahre alt.

P. G. in L. Es ist in der That sehr
erfreulich, daß sich die Franzosen jetzt
mehr als früher mit der deutschen Litte¬ratur beschäftigen, und mit besonderem
Vergnügen haben wir in der Zeitschrift
.Monde moderne" die Uebersetzung von
Paul Heyses Novelle „I^'^rrabinta"
gefunden. Nur ist der Uebersetzerin, Helene
Kluth, in ihrem Begleitwort ein arges
Malheur passiert. In der Aufzählung von
Heyses schönsten Novellen wird auch ,,1.e
Mnrclmnd äe vin de lViernn" angeführt,
während der Dichter doch nicht den „Wein¬
händler", sondernden „Weinhüter von
Meran" verherrlicht hat.

Zur Beachtung ! Nicht verwendbare
Gedichte, Sprüche und dergleichen senden wir
nur zurück, wenn das entsprechende Porto bei¬
gefügt ist. Die nachträgliche Einsendung hat
keinen Zweck, denn die nicht verwendbaren Ein¬
gänge ohne Porto verfallen sofort dem Papier¬
korb. _

«esunabeitsptlege.
A. in K. Ihr „mehrjähriger", unan¬

genehmer, schleimgebenderHalskatarrh wird
nichts andres sein als ein sogenannter
Rachenkatarrh. Der chronische Rachen¬
katarrh läßt sich aber nur beseitigen, wenn
die ihn bewirkenden Schädlichkeiten weg¬
fallen, das sind Alkoholgenuß und starkes
Rauchen. Ferner sind Nasenduschen und
Inhalationen sowie kurgemäßes Trinken
von Emserwasser sehr zu empfehlen.

Wien: Herausgeber und verantwortlicher
Redakteur vr. Max Weinberg.

Nachdruck aus dem Inhalt dieser Zeitschrift
wird strafrechtlich verfolgt.

Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen, als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur
erstklassige Fabrikate zu billigsten Engros-Preisen meter- und robenweise
an Private Porto- und zollfrei. Taufende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Vsiäsustoü'-^adrilL-IInLon

kliolf Ki-ikliöl- L Ho - lüi'ioli (8c^s>y.
Lönigl. Hoflieferanten.

ObsrsalLvrunn i. 8eU1.
wird ürLtllobarsoits empkoklen xeZen Aillvreir- und 8L»8eiLlleidlei», <ÄrLe8- und

, Vir»A»6t68 (TuekerkranLlleit), die ver86tn6d6N6N Normen der
«Lelrt, sowie «AelenkL I»vriinqäL8iirU»8. deiner AeZenlkatar'i'Iirrll^sLLS^.ffeotivnen

des Leblkopfes und der langen, A6A6N NaZen- und varmicatarrbe.
Di« Lron6v.ciu.s11s ist dureb alle l^ineralwasserbandlunAen undMpotbeken 2U berieiren.

6nef-unlj7eIeWm-/lcke538:l(ronenqueI>e Zslrbrunli.

deutsche Hochseefischerei ist darin vertreten
und wird eine Kosthalle errichten. Um aber
auch dem kleinsten Vertreter der Land¬
fischerei die Teilnahme an der Ausstellung
zu ermöglichen, hat das Komitee die Ge¬
bühren und Platzmieten aus ein Minimum
herabgesetzt. Anfragen sind an das Bureau
Wien I., Herrengasse 13, zu richten, von
dem auch sämtliche das Unternehmen be¬
treffende Drucksachen unentgeltlich bezogen
werden können.
BaroninM. in W. Leider nicht ver¬

wendbar; Sie mögen jedoch Weiteres zur
Prüfung einsenden.

H. N. in S. Die beiden großen
Ströme Chinas sind der Hoangho
und der U angtsekiang, letzterer ruhig
dahingleitend in seinem wohlausgebreiteten
Bette und deshalb seit undenklichen Zeiten
als sichere Wasserstraße benutzt, ersterer
ein ungebärdiger Strom, der schon häufig
schlimme Verheerungen angerichtet hat.

P. Z. in L. Unter dem Scheinnamen
„Philalethes" (Wahrheitsfreund) hat
König Johann von Sachsen (fi 29 . Oktober
1873) Dantes „Göttliche Komödie" in metri¬
scher Uebersetzung herausgegeben.I. H. M. in T. Besten Dank für die
freundliche Auskunft, doch können wir
nicht nochmals auf die Sache zurückkommen.
Abonnent in Baden. Toussaint-.

Langenscheidt, E. Häusser oder R. S. Rosen¬
thal. Näheres darüber ist durch jede Buch¬
handlung zu erfahren. Die tadellose
Aussprache des Französischen können Sie
jedoch durch Selbstunterricht nicht erlernen.

P. in Triest. Die von Ihnen genannte
Marke ist uns nicht bekannt, dagegen wer¬
den uns die Fabrikate der Firma E. von
den Steinen L Comp, in Wald-Solingen
empfohlen. Lassen Sie sich das Preisbuch
kommen.

E. K. in N. Die jüngste Stadt
Oesterreichs ist Dornbirn in Vorarl¬
berg, bisher ein Marktflecken, aber durch
Verfügung vom 21 . November 1901 zur
Stadt erhoben. Der Ort, dessen Name ur¬
kundlich schon Ausgangs des zwölften
Jahrhunderts erwähnt wird, zählt 14000
Einwohner: er ist begründet worden von
dem Geschlechte derer von Dorrenburon.

B. M. in St. Ein gutes Gläschen
Liqueur bereitet man sich am besten und
einfachsten selbst mit Julius Schräders
„Liqueur-Patronen". Sie werden in ea.
90 Sorten hergestellt und geben ein Pro¬
dukt, das den fernsten Marken gleichkommt.

Druck und Laxier der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart.
Briefe und Sendungen nur: An die Deutsche Werlags-Austalt in Stuttgart — ohne ssersonenangabe — zu richten.
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